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An die Fachkonferenzleiterinnen und Fachkonferenzleiter Sozialkunde an den 

Gymnasien und Integrierten Gesamtschulen im Bezirk Koblenz Nord 

   

 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

zunächst wünsche ich Ihnen alles Gute für Ihre privaten und beruflichen Vorha-

ben. 

 

Lehrplananpassung MSS und Projekt Heko 

Inzwischen müssten sowohl die Handreichung zur Lehrplananpassung und der 

Grundlagenaufsatz zum Projekt Heko an allen Schulen in mehreren Druckex-

emplaren eingetroffen sein, sodass Sie nicht mehr alleine auf die vorherige 

Internetdarstellung (Abruf auf der RFB- Seite oder der Ministerialseite) ange-

wiesen sind. Darin finden Sie 
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Lehrwerke, Fachzeitschriften, didaktische Materialien und besondere methodi-

sche Zugänge zu 

A) den geografischen Anteilen im Leistungsfach Sozialkunde 

B) den sozialkundlichen Anteilen im Leistungsfach Erdkunde 

c) zum Grundfach Erdkunde/Sozialkunde 

 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen noch einige wenige sehr empfehlenswerte 

Publikationen zum Umgang mit Heterogenität ans Herz legen, die nach dem 

Redaktionsschluss im Herbst 2012 erschienen sind. 

Christoph Kühberger, Elfriede Windischbauer (Hrsg.): Individualisierung und 

Differenzierung im Politikunterricht. Offenes Lernen in Theorie und Praxis, Wo-

chenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

Jessica Schattschneider: Concept Maps als diagnostisches Instrument – exem-

plarisch untersucht in einem 9. Jahrgang am Gymnasium im Fach Poli-

tik/Wirtschaft, in: GWP 4/2013, S. 605-617 

Wer sich generell für pädagogische Fragestellungen interessiert, der begebe 

sich auf die Webseite der Zeitschrift Schulpädagogik, auf der zahlreiche Artikel 

kostenlos publiziert werden. Es sind allerdings nur die Titel der jeweils aktuel-

len Ausgabe abrufbar; die früheren erscheinen in den interessanten Printpubli-

kationen des Prolog Verlags, auf den ich Sie ja auch in den Fachdienstbespre-

chungen bereits mehrfach verwiesen habe. 

Für die Jahrgangsstufe 13 im Grundfach EK/SK liefern drei Titel der Bundeszen-

trale für politische Bildung vielschichtige, gleichermaßen schüler- und pro-

blemorientierte Zugänge auf 784 Seiten. Erfreulich ist insbesondere, dass Band 

3 mit den politischen Schwerpunkten nach sehr langer Vorankündigung endlich 

erschienen ist. 

W. Böge / G. Kobe / I. Langhans / S. Prochnow / H. Schröder / A. Schwerdtfeger / K. Stoffregen / 

R. Tetzlaff (Hrsg.): Globale Herausforderungen 3: 13 Bausteine zum Thema „Mensch und Poli-

tik“ für Unterricht und außerschulische politische Bildung, Bonn 2013 

Die Welt ist in einem schnellen Wandel begriffen und sie wächst jeden Tag ein wenig weiter zusam-
men. Die Globalisierung erfasst immer mehr Bereiche. Jeder ist von sehr vielem betroffen und politi-
sche Mündigkeit bedeutet daher auch, die Veränderungen und die Entscheidungen der nationalen wie 
der supranationalen Gremien bezüglich der globalen Entwicklungen wenigstens in Grundzügen zu 
verstehen oder doch zu kennen, sie in ihren Kontexten zu sehen und die Auswirkungen auf die eige-
nen Lebensbereiche einzuschätzen. 
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W. Böge / H. Dohrke / M. Greite  /W.R. Grohmann / G. Kobe / I. Langhans/ C. Müller / S. Proch-

now / H. Schöder  / K. Stoffregen / R. Tetzlaff: Globale Herausforderungen 2: 17 Bausteine zum 

Thema Mensch und Natur, Bonn 2011 

Die 17 Bausteine zu "Mensch und Natur" bieten Material für den Unterricht im gesellschaftswissen-
schaftlichen Aufgabenfeld zum Thema "Globalisierung". Die Unterrichtseinheiten können unabhängig 
voneinander, aber doch aufeinander bezogen und sich gegenseitig ergänzend behandelt werden.  

W. Böge / S. Bohner/ A. Bregulla  /H. Dohrke  / M. Greite / H. Schröder  / R. Tetzlaff (Hrsg.): Glo-

bale Herausforderungen 1: Bausteine für Unterricht und außerschulische politische Bildung, 

Bonn 2011 

Die 13 Bausteine zu "Mensch und Politik" bieten Material für den Unterricht im gesellschaftswissen-
schaftlichen Aufgabenfeld zum Thema "Globalisierung". Die Unterrichtseinheiten können unabhängig 
voneinander, aber doch aufeinander bezogen und sich gegenseitig ergänzend behandelt werden.  

 

� Wesentliche Aspekte der Lehrplananpassung im Bereich der Jahrgangsstufe 13 des 

Grundfaches EK / SK werden in den drei Bänden von erfahrenen Didaktikern entwi-

ckelt und materialbasiert zur Verfügung gestellt. Eine Fundgrube für den Unterricht!  

In Band 3 wird der Blick auf das Verhältnis von Mensch und Politik gerichtet; Kriege 

und Konflikte, Failing States, Terrorismus, Staatsschuldenkrise, Menschenrechte, 

Friedenspolitik und Global Governance sind Gegenstand 13 neuer Einheiten, sodass 

in den drei Bänden insgesamt 40 Einzelbausteine vorliegen, die laut Herausgeber 

Wolfgang Böge auf einen mittleren Schwierigkeitsgrad hin konzipiert sind. Besonde-

rer Wert wurde darauf gelegt, die Materialien weitgehend selbsterklärend zu konzi-

pieren. Es ist erfreulich, dass auf der beiliegenden CD alle drei Bände vollständig vor-

handen sind und dem Leser auch eine Übersicht über die verwendeten Methoden 

geboten wird. Band 3 beinhaltet ein umfangreiches Planspiel zum Fallbeispiel Darfur, 

ein Rollenspiel und eine Debatte zur Staatsschuldenkrise, ein Rollenspiel zur Thema-

tik Außenpolitik und Menschenrechte, eine Debatte zur Bewertung von Hedgefonds, 

ein Rollenspiel zur Thematik Ethik und Wirtschaft, Rollenkarten zu Auslandeinsätzen 

der Bundeswehr und Schülerinterviews mit politischen Entscheidungsträgern (Fokus 

Global Governance). 

 

Abitur 2013/2014: 

Am 12. und 13. November 2013 tagte die Abiturauswahlkommission Sozialkun-

de. Für den von mir betreuten Regierungsbezirk Koblenz-Nord lässt sich bezüg-

lich der Verteilung der Themen Folgendes feststellen: 

Während erneut die Themen der Regierungslehre (Bundestagswahlen / NPD / 

Lobbyismus / Parteien / Demokratietheorie in der Praxis / Reformansätze des 

politischen Systems / Gefährdungen der Demokratie / Kontroversen um die 

Sperrklausel / politische Systeme Russlands und Chinas) sehr häufig, der EU 
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(Demokratiedefizit? / Euro-Rettung / Griechenlandhilfe / Erweiterungsdebatte 

mit Schwerpunkt Türkei / Zukunftsperspektiven) häufig und der internationalen 

Politik (Syrienkonflikt / Lösungsansätze im Nahostkonflikt / Kontroversen um 

den Ansatz „humanitäre Intervention“ / Rolle der USA im 21. Jahrhundert / Re-

form der UNO ) auch noch oft vertreten waren, spielten in diesem Jahr wiede-

rum wirtschaftspolitische Fragestellungen  (Finanzmarktkrise / Ökonomie und 

Ökologie / wirtschaftstheoretische Konzeptionen in der Praxis / Wirtschafts-

politik Merkels / Mindestlohn / Energiewende / Globalisierung / Zukunftsfähig-

keit der „Sozialen Marktwirtschaft“ etc.) eine beachtliche Rolle; Themen der 

Politischen Theorie kamen hingegen nur sehr selten vor. Ähnlich wie in den vo-

rigen Jahren wurde auf die Behandlung von Aspekten der ‚Deutschen Einheit‘ 

ganz und der ‚Dritten Welt’ fast ganz verzichtet. 

Auch in diesem Jahr gab es in unserem Bezirk nur wenige Beanstandungen, da 

die formalen Vorgaben in der Regel sorgfältig beachtet wurden. Achten Sie bei 

der Kombination von zwei Themen auf eine eindeutige Schwerpunktbildung, 

insbesondere dann, wenn der Aufgabenvorschlag den 13er Bereich alleine ab-

decken soll! 

Nur in ganz wenigen Fällen wurde auf zu kleinschrittige Fragestellungen, wenig 

aussagekräftige Erwartungshorizonte und eine fehlende ‚Checkliste’ hingewie-

sen. In zwei Fällen mussten nicht hinreichend aktuelle Materialien sowie inhalt-

lich nicht hinreichend konkrete Erwartungshorizonte nachgereicht werden. 

Achten Sie bitte auch bei politiktheoretischen Fragestellungen auf die erforder-

liche Aktualität der Fragestellung und der Materialien. Lediglich Ausschnitte aus 

ideengeschichtlichen Klassikern als Quellenmaterial zu verwenden, genügt die-

sem zentralen Kriterium nicht! 

Erfreulich ist, dass in diesem Jahr keine Teilaufgabenstellungen aus dem Zen-

tralabitur anderer Bundesländer (nicht zulässig!) eingereicht wurden. In diesen 

Fällen mussten in den letzten Jahren jeweils vollständig neue Aufgabenstellun-

gen und Materialien eingereicht werden!  

Nach wie vor liegt das Anspruchsniveau Ihrer Aufgabenvorschläge eher über 

dem der aus anderen Bundesländern veröffentlichten Zentralabituraufgaben! 

Dies ist ein nicht unwichtiges Argument für die Beibehaltung der rheinland-

pfälzischen Sonderregelung (‚kleines gallisches Dorf‘), für die ich mich weiterhin 
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einsetzen werde! Laut RZ vom 28.12.2010, S. 3 wird sich unsere Bildungsminis-

terin auch zukünftig vehement gegen aktuelle und zukünftige Vereinheitli-

chungstendenzen wehren. 

Das Ergebnis freut mich und spricht für Ihre sorgfältige Arbeit!  

In Rheinland-Pfalz muss auch weiterhin nicht schriftlich dargelegt werden, wel-

che erbrachten Leistungen in der jeweiligen Abituraufgabenstellung mit den 

Noten „gut“ bzw. „ausreichend“ zu versehen sind.  

Die Abstufung schriftlicher Aufgabenvorschläge entfällt, was sicherlich eben-

falls als eine sinnvolle Arbeitserleichterung bewertet werden kann. 

Bitte weisen Sie insbesondere neue Kollegen darauf hin, dass auch weiterhin 

keine Vorschläge aus dem Halbjahr 11.1 (Einführungsphase) eingereicht wer-

den können. Mindestens ein Thema aus der Jahrgangsstufe 13 hingegen ist 

vorgeschrieben! Generell ist auf eine Themenstellung mit aktuellem politi-

schem Bezug (Arbeitsmaterial und Aufgabenstellungen!) zu achten; insbeson-

dere primär historisch ausgerichtete Arbeitsaufträge entsprechen diesem Leit-

kriterium nicht! Dies gilt auch für Themen der politischen Theorie. Achten Sie 

auf eine angemessene Anzahl der zu bearbeitenden Aufgaben (ca. 6-8 Teilauf-

gaben), die die Schülerinnen und Schüler in der vorgegebenen Zeit tatsächlich 

bewältigen können! Zudem ist die Einheitlichkeit der Aufgabe durch die Angabe 

eines Themas oder durch selbst formulierte leitende Aspekte deutlich zu ma-

chen. Bitte nummerieren Sie die Textzeilen und verweisen Sie auf die notwen-

digen Quellenangaben. Die Materialien sind in einem drucktechnisch einwand-

freien Zustand (keine abgedunkelten Materialien, die sich kaum noch bearbei-

ten lassen!) vorzulegen. 

 

Mündliches Abitur 2014 

Die Vorgehensweise zum mündlichen Abitur finden Sie im aktuellen Rund-

schreiben (siehe Fachberaterhomepage).  

Aus schulorganisatorischer und fachwissenschaftlicher Sicht empfehlen die Re-

gionalen Fachberater Sozialkunde Einzelfachprüfungen, wie sie von den meis-

ten Kollegen präferiert und durchgeführt werden. Beachten Sie aber, dass in 

dem Fall, wenn Sozialkunde als Einzelfach geprüft wird, keine weiteren inhaltli-
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chen Einschränkungen zulässig sind. Jede Einzelschule muss sich auf ein Verfah-

ren (also Einzelfachprüfung oder Prüfung in zwei Fächern) einigen und dies ein-

heitlich praktizieren. Genau wie in der alten Prüfungsordnung haben die Schü-

ler kein Anrecht auf eine Prüfung in einem bestimmten Teilfach. 

Die Aufgaben müssen materialgebunden sein und analog zur schriftlichen Prü-

fung muss auf die Aktualität des politischen Bezugs der Themenstellung und 

des Materials geachtet werden. 

Auch die Aufgabestellungen zum zweiten Teil der Prüfung müssen dem Prüfling 

auf dem Aufgabenblatt schriftlich vorliegen und alle drei Anforderungsbereiche 

sind zu berücksichtigen. Im Prüfungsgespräch können größere fachübergrei-

fende Zusammenhänge thematisiert werden. 

Mit Blick auf die Voraussetzungen zur mündlichen Prüfung empfehlen wir ge-

nerell folgende Kursfolge in der Oberstufe: Sozialkunde in 11/1 und 11/2, Erd-

kunde in 12/1 und 12/2, Sozialkunde in 13. 

 

Literaturempfehlungen I: 

Sie sind es von mir gewohnt, umfangreiche Dossiers zu zentralen fachdidakti-

schen und methodischen Fragestellungen unter besonderer Berücksichtigung 

ihrer unterrichtlichen Verwertbarkeit zu erhalten. 

Ich empfehle Ihnen abschließend noch einige wenige Titel (vgl. Kursivschrei-

bung) zu den einzelnen Fragestellungen, die nach dem Abschluss meiner Ma-

nuskripte erschienen sind.  

� Sozialkunde und Internet 

� Bundeseinheitliche Bildungsstandards im Fach „Politische Bildung“ (So-

zialkunde) 

� Methodentraining und innovative didaktische Neuansätze (Kurzhinweise 

zu innovativen Unterrichtsbeispielen und Publikationen zur Professiona-

lisierung von Politiklehrerinnen und Politiklehrern) 

� „Schnäppchenecke“ Politikunterricht (Titel, die den Fachetat und die pri-

vaten Ressourcen schonen) 

� Kontrovers (bildungspolitische Entscheidungen, die das Fach politische 

Bildung tangieren, im Spiegel fachwissenschaftlicher Kommentierung) 

� Kompetenzerwerb im Politikunterricht: Karikaturen – ein interessanter 

und unterschätzter Lernweg im Politikunterricht! 
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Ulrich Schnakenberg: Politik in Karikaturen, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 

2013 

 

� Politische Urteilsbildung – eine unterschätzte, aber zentrale Aufgabe des 

Politikunterrichts! 
Joachim Detjen: Politische Urteilsfähigkeit, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

 

� Die Übung – ein vernachlässigtes Thema im Politikunterricht und in der 

politische Bildung (inklusive Schwerpunkt Abiturvorbereitung) 
Stark Verlag: Klausuren Politik Oberstufe, 2013 

 

� Domänespezifische Ansätze zur Entwicklung von Lesekompetenz und zur 

Durchführung von Textanalysen im Politikunterricht?! 

� Ein Blick über den Tellerrand 

� Projektunterricht in der politischen Bildung der Sekundarstufe II - Mög-

lichkeiten und Grenzen des Einsatzes projektorientierter Methoden im 

Fach Sozialkunde 
Carl Deichmann / Christian K. Tischner (Hrsg.): Handbuch Dimensionen und Ansätze in 

der politischen Bildung, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

� Die Kompetenzdebatte in der politischen Bildung. Versuch einer vorläufi-

gen Zwischenbilanz (inklusive zahlreicher Unterrichtsmaterialien) 
Siegfried Frech, Dagmar Richter (Hrsg.): Politische Kompetenzen fördern, Wochen-

schau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

 

� Die Talkshow in der politischen Bildung und im Politikunterricht (inklusi-

ve Unterrichtsmaterialien) 

� Politische Spielfilme und Dokumentationen im Politikunterricht (inklusive 

Unterrichtsmaterialien) 
Veit Straßner (Hrsg.): Filme im Politikunterricht. Wie man Filme professionell aufberei-

tet, das filmanalytische Potenzial entdeckt und Lernprozesse anregt – mit zehn Bei-

spielen für die Sekundarstufe II, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

 

� Planspiele in der politischen Bildung und im Politikunterricht 

� Anpassung der Lehrpläne des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgaben-

feldes in der S. II an die neue MSS-Regelung 

� Handreichung zur Anpassung der Lehrpläne des gesellschaftswissen-

schaftlichen Aufgabenfeldes in der S. II an die neue MSS-Regelung 

Lehrwerke, Fachzeitschriften, didaktische Materialien und Unterrichts-

einheiten zu zentralen Teilaspekten der Lehrplananpassung im Leistungs-

fach Sozialkunde 

Lehrwerke, Fachzeitschriften, didaktische Materialien und besondere me-

thodische Zugänge zu 
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A) den geografischen Anteilen im Leistungsfach Sozialkunde 

B) den sozialkundlichen Anteilen im Leistungsfach Erdkunde 

c) zum Grundfach Erdkunde/Sozialkunde 
Siegfried Frech, Jürgen Kalb, Karl-Ulrich Templ (Hrsg.): Europa in der Schule. Perspek-

tiven eines modernen Europaunterrichts, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2014 

 

� Umgang mit Heterogenität im Politikunterricht und in der politischen Bil-

dung Diagnose, Bewertung und Förderung des Erwerbs gesellschaftswis-

senschaftlicher Fähigkeiten – ein zentrales, aber vernachlässigtes Thema! 
Christoph Kühberger, Elfriede Windischbauer: Individualisierung und Differenzierung 

im Politikunterricht. Offenes Lernen in Theorie und Praxis, Wochenschau Verlag 

Schwalbach/Ts. 2013 

 

 

Einige der Ausführungen – allerdings ohne die Materialanhänge! – sind im 

Internet auf der Startseite „Regionale Fachberatung Gymnasien in Rheinland-

Pfalz“ leicht abrufbar (Zugang über Fach, Bezirk oder Name). Auf dem Bildungs-

server wird derzeit ein neues Fachberaterportal für alle Fächer aufgebaut, das 

unter http://rfb.pl-rlp.de abrufbar ist. Sie finden in der noch im Aufbau befind-

lichen Seite auch wichtige aktuelle Informationen zur Sozialkunde (u. a. um-

fangreiche Ausarbeitungen zu Planspielen, Talkshows, Karikaturen, Projekt-

unterricht, politischen Spielfilmen und Dokumentationen, zum Projektunter-

richt, zur politischen Urteilsbildung und zur Kompetenzdebatte). 

 

Literaturempfehlungen II: 

Ich möchte Sie auch noch auf einige interessante Titel der Fachverlage, der 

Bundeszentrale für politische Bildung und der Landeszentrale für politische Bil-

dung Baden-Württemberg verweisen, die fachdidaktische Perspektiven entwi-

ckeln und vertiefen bzw. Unterrichtsbeispiele inklusive Materialien präsentie-

ren. 

Im Wochenschau Verlag liegen zahlreiche Neuerscheinungen vor. Fünf von ih-

nen empfehle ich ausdrücklich, da sie reflektierte fachdidaktische Zugänge mit 

Unterrichtsmaterialien verbinden; teilweise befinden sich noch zusätzliche Ma-

terialien auf den beiliegenden CDs. 

� Ulrich Schnakenberg: Politik in Karikaturen, Wochenschau Verlag 

Schwalbach/ Ts. 2013    
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Der Autor plädiert für die Nutzung zeitloser Karikaturen, um damit die Thesen- und 

Urteilsbildung zu unterstützen. So ist die zeitliche Spannweite der Karikaturen, die im 

Doppelseitenprinzip vorgestellt werden, beträchtlich; die abgebildeten Akteure dürf-

ten jedoch unseren Schülern z. T. nicht mehr präsent sein. Schnakenburgs thematisch 

geordnete Zugänge können die Unterrichtspraxis bereichern; zumal sein Modell der 

Karikatureninterpretation auch unabhängig von seinen interpretierten Beispielen 

unterrichtlich genutzt werden kann. Der Autor plant einen weiteren Band Politik in 

Karikaturen folgen zu lassen. 

Nicht ganz verständlich ist jedoch, dass er teilweise mit stark veralteten Statistiken 

und Materialien arbeitet, um die Kernaussage der Karikaturen zu überprüfen. Nicht 

immer überzeugen können die thematische Zuordnung einzelner Karikaturen und 

manchmal ungenaue bibliografische Angaben. 

Zum Thema vgl. auch meinen umfangreichen Aufsatz inklusive der kommentierten 

Auswahlbibliografie! 

 

� Veit Straßner (Hrsg.): Filme im Politikunterricht. Wie man Filme profes-

sionell aufbereitet, das filmanalytische Potenzial entdeckt und Lernpro-

zesse anregt – mit zehn Beispielen für die Sekundarstufe II, Wochen-

schau Verlag / Ts. 2013 

Der Sammelband möchte Potenziale aufzeigen, die der reflektierte Einsatz des Me-

diums Film im politischen Unterricht bietet. Neben einführenden Beiträgen zur Me-

thodik und Didaktik des Filmeinsatzes liegen 10 Ausarbeitungen zu Filmen vor, in 

denen auch z. T. sehr detaillierte unterrichtliche Lernarrangements vorgestellt wer-

den. Hierbei werden wichtige Lehrplanteilbereiche abgedeckt. Einige Beiträge (Der 

große Ausverkauf / Wag the dog / Die Todesreiter von Darfur) ergänzen meinen 

Fachaufsatz (vgl. auch die Vorstellung ausgewählter Spielfilme und Dokumentationen 

in der Fachdienstbesprechung). Sehr positiv zu bewerten sind auch die auf der beilie-

genden CD-Rom vorliegenden Kapitelprotokolle der Filme, Leitfragen für die Filmana-

lyse und praxisorientierte Zusatzmaterialien. 

 

� Carl Deichmann / Christian K. Tischner (Hrsg.): Handbuch Dimensionen 

und Ansätze in der politischen Bildung, Wochenschau Verlag Schwal-

bach/Ts. 2013 

Im Band werden 19 Beiträge zu unterrichtlichen Ansätzen in der politischen Bildung 

(inklusive Unterrichtsmaterialien!) vorgestellt, sodass die ganze Bandbreite politi-

scher Bildung evident wird. Zu sämtlichen Ansätzen liegen Unterrichtsmaterialien 

vor, was den unterrichtspraktischen Nutzen der Publikation unterstreicht. Die Praxis-

beispiele werden sowohl einzelnen Ansätzen als auch Themen (Werte in Politik und 

Gesellschaft / Demokratie in der Bundesrepublik / Demokratie in Schule und Ge-

meinde / Prozess der Europäischen Integration / Frieden und Sicherheit im 21. Jahr-
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hundert / Wirtschaft und Umwelt) zugeordnet. Im Fokus der Einzelbeiträge stehen u. 

a. die Aspekte Mindestlohn, NPD-Verbot, kommunalpolitische Konflikte, das Ende 

des Atomzeitalters in Deutschland, Euro-Rettungsfonds, absolutes Folterverbot und 

„Rettungsfolter“. 

 

� Carl Deichmann / Christian K. Tischner (Hrsg.): Handbuch Fächerübergrei-

fender Unterricht in der politischen Bildung, Wochenschau Verlag 

Schwalbach/Ts. 2014 

Politikdidaktiker und Praktiker der politischen Bildung stellen mögliche Verknüp-

fungspunkte zwischen den Fächern dar und entwerfen adäquate Unterrichtsbeispie-

le. Die Praxisbeispiele werden sowohl einzelnen Unterrichtsfächern als auch unter-

schiedlichen Lernfeldern (Werte in Politik und Gesellschaft / Demokratie in der Bun-

desrepublik / Demokratie in Schule und Gemeinde / Prozess der Europäischen Inte-

gration / Frieden und Sicherheit im 21. Jahrhundert / Wirtschaft und Umwelt) zuge-

ordnet. Thematisiert werden u. a. die folgenden Aspekte: Vorratsdatenspeicherung / 

Leitkulturdebatte / Direktwahl des Bundespräsidenten / Überhangmandate / Grie-

chenlandhilfe / Pizza multiperspektivisch / Folgen der Reaktorkatastrophe in Fuku- 

shima / Biokraftstoffe. 

Als Lesetipp empfehle ich Ihnen den Aufsatz „Religionsunterricht und Politikunter-

richt“ meines Fachberaterkollegen Klaus Barheier, der auch Unterrichtsmaterial zur 

Leitkulturdebatte und zu den Grenzen der Religionsfreiheit aufweist. 

 

� Heinz Jakobs (Hrsg.): Der Sozialstaat auf dem Prüfstand. Zehn Unter-

richtsvorschläge für den Politik- und Ökonomieunterricht, Wochenschau 

Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

Der Herausgeber des Bandes ist Vorsitzender des Vereins „Ökonomie im Unterricht e. 

V.“, der sich das Ziel gesetzt hat, den Ökonomieunterricht didaktisch weiterzuentwi-

ckeln. Angesichts neuer sozialpolitischer Herausforderungen im Kontext der Globali-

sierung werden 10 Unterrichtsvorschläge für den Politik- und Ökonomieunterricht 

entwickelt, die sich in verschiedenen gesellschaftswissenschaftlichen Fächern einset-

zen lassen. Im Fokus der Autoren stehen dabei „aktive und produktive Auseinander-

setzungen mit zentralen sozialpolitischen und sozialökonomischen Aspekten des So-

zialstaates“ (Klappentext). Die beiliegende CD enthält sämtliche Materialien, die auch 

verändert werden können, und erleichtert somit die unterrichtliche Umsetzung. Das 

thematische Spektrum der Beiträge ist breit gestreut (Arbeitslosigkeit / Hartz IV / 

Rentenreform / Steuerreform / Wohlstandsindex / Wohlfahrtsstaaten im internatio-

nalen Vergleich. Hierbei spielen der Umgang mit Statistik und simulative Verfahren 

(Arbeit einer Enquete-Kommission / Grundmodell eines Arbeitsmarkts) eine größere 

Rolle; in den meisten Beiträgen soll insbesondere die politische Urteilsbildung entwi-

ckelt werden (Ist Hartz IV menschenwürdig? / Soll die gesetzliche Rente reformiert 
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werden? / Soll die Einkommenssteuer in der Bundesrepublik gesenkt werden? / 

Brauchen wir einen neuen Wohlstandsindex?). 

 

� Christoph Kühberger, Elfriede Windischbauer (Hrsg.): Individualisierung 

und Differenzierung im Politikunterricht. Offenes Lernen in Theorie und 

Praxis, Wochenschau Verlag Schwalbach/Ts. 2013 

Die österreichischen Autoren fragen, wie ein Politikunterricht gelingen kann, der die 

„heterogenen Voraussetzungen in den schulischen Lerngruppen berücksichtigt, 

gleichzeitig aber auch curricularen Vorgaben, bestehenden schulischen Strukturen 

und gesellschaftlichen Erwartungen gerecht wird.“ Den zahlreichen konkreten Pra-

xisbeispielen stellen sie eine allgemeine Einführung in die Thematik des offenen 

Unterrichts voran und greifen auf ein „österreichisches“ Kompetenzmodell zurück, 

auf das ich Sie schon in einer früheren Fachdienstbesprechung (vgl. auch meinen 

Fachaufsatz zur Kompetenzdebatte) verwiesen habe. Auch wenn Kühber-

ger/Windischbauer kein Modell des systematischen Kompetenzerwerbs entwickeln, 

so sind ihre Praxismaterialien doch leicht zu handhaben, sodass direkt einsetzbare 

Differenzierungsmöglichkeiten für den Politikunterricht vorliegen. Einige Praxisbei-

spiele sind jedoch sehr stark vom österreichischen Kontext geprägt und lassen sich 

nicht direkt auf die deutschen Verhältnisse übertragen. 

 

Bundeszentrale für politische Bildung  

Der Schiedsrichterstaat 

"Deutschland weiß erst, wo's langgeht, wenn Karlsruhe gesprochen hat“, sagt Christian Rath. Rechts-
streitigkeiten mit Bezug zum Verfassungsrecht können vor das Bundesverfassungsgericht getragen 
werden, das als Schiedsrichter letztinstanzlich urteilt. Dies zeigt Wirkung: Fast 80 Prozent der Deut-
schen bringen dem Bundesverfassungsgericht großes Vertrauen entgegen. Woher kommt diese Auto-
rität? Schriftenreihe (Bd. 1260) 
 

� Jüngst verstarb der Ex-Bundesverfassungsrichter Winfried Hassemer, dessen Verdienste in 
zahlreichen Kommentaren hervorgehoben wurden. 
Autor Christian Rath ist rechtspolitischer Korrespondenten zahlreicher Tageszeitungen und 
stellvertretendes Mitglied des Staatsgerichtshofs von Baden-Württemberg. In seinem kleinen 
Band werden auch kritische Beurteilungen der Praxis der Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts allgemein verständlich aufgegriffen und hinterfragt; zudem wagt der Autor einen 
Ausblick in die Zukunft dieser besonderen Institution.  

 

Deutsche Verhältnisse. Eine Sozialkunde 

Diese Sozialkunde der Bundesrepublik Deutschland bietet einen Überblick über Gesellschaft, Wirt-
schaft und Politik und damit über "deutsche Verhältnisse" auf dem aktuellen Stand der sozialwissen-
schaftlichen Forschung. Das Buch bietet einen besonderen Mehrwert: Regelmäßig aktualisierte 
Schaubilder, Abbildungen und Texte im Internet halten den Band lange aktuell.  
Schriftenreihe (Bd. 1366) 
 

� Aufgrund der permanenten Aktualisierungen im Internet handelt es sich um ein fachlich fundiertes 

und zukunftsfähiges Werk, das angemessene Zugänge zu Schlüsselthemen des Oberstufenunterrichts 
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bietet. Jedes Kapitel ist von einem renommierten Wissenschaftler verfasst, der darauf achtet, neben 

dem aktuellen Problemstand auch noch zukünftige Entwicklungen anzudeuten. Herausgeber Stefan 

Hradil möchte einem breiten Leserkreis einen Überblick über Gesellschaft, Wirtschaft und Politik der 

Bundesrepublik Deutschland verschaffen. Es gelte „Informationen von großem Gewicht hervorzuhe-

ben, sie in Zusammenhang zu bringen und ihre Bedeutung für die Bürger herauszustellen“, was aus 

Sicht des Sozialwissenschaftlers auch Wissen über Fehlentwicklungen (gemessen an allgemeingültigen 

Maßstäben wie dem Grundgesetz) beinhalten muss. 

Zahlreiche Zusatzmaterialien im Internet ergänzen die einzelnen Kapitel. Es bleibt zu hoffen, dass die 

Aktualisierungen und Ergänzungen systematisch und zeitnah erfolgen, sodass der Anspruch des He-

rausgebers tatsächlich eingelöst werden wird. 

Globale Trends 

Es gibt viele Krisenszenarien auf unserem Planeten, die uns alle angehen – aber auch Fortschritte 
und Hoffnungszeichen: Mit den Schwerpunkten Frieden, Entwicklung und Umwelt werden sie in die-
sem Band vorgestellt und diskutiert. Schaubilder, Grafiken und Tabellen illustrieren den 
Band.  Schriftenreihe (Bd. 1389) 
 

� Ein unentbehrliches kritisches Standardwerk liegt in der neuesten Ausgabe vor, in dem die 
Bereiche Weltordnung und Frieden, Entwicklung, globale Nachhaltigkeit und Krisenbewälti-
gung in Ihren Wechselwirkungen analysiert und mit politischen Handlungsempfehlungen ver-
sehen werden. Gerade weil zahlreiche Befunde grafisch aufbereitet werden, lässt sich das 
Werk besonders gut in der politischen Bildung einsetzen. 
 
Nach Ansicht der Herausgeber Tobias Debiel, Miche’le Roth und Cornelia Ulbert haben die 
Anforderungen an die Institutionen globaler Politikgestaltung so weit zugenommen, dass von 
einem „permanenten Überdruck“ im System der internationalen Beziehungen gesprochen 
werden kann. Der Band führt viele Krisenphänomene auf die Folgen einer langjährigen Dere-
gulierungspolitik zurück, die u. a. dazu beitrug, „den institutionalisierten Multilateralismus aus-
zuhöhlen“. Aus der vollzogenen Verlagerung in eine Pluralität alternativer Formen globalen 
Regierens resultiere eine Fragmentierung globaler Politikgestaltung, was wiederum zu einer 
„neuen Unübersichtlichkeit“ der internationalen Beziehungen führe. Auch die Rolle des Staa-
tes unterliege einem mehrfachen Wandlungsprozess (Souveränitätsverständnis / Legitima-
tionsprobleme). Knapp bilanziert die Studie: „Multipolarität, polyzentrische sektorale Weltord-
nungen und Formen ‚informellen Regierens‘ kennzeichnen die gegenwärtige Struktur von 
Global Governance.“ Die Zunahme informellen Regierens zeige sich vor allem in der wach-
senden Bedeutung der Clubmodelle (G7/8, G20, N11, BRICS), deren Politik insgesamt eine 
gemischte Bilanz aufweise. Mit Ausnahme der Energiepolitik befürchten sie jedoch keine 
Rückkehr klassischer Macht und Einflusspolitik. Man könne auch von der Rückkehr des Staa-
tes mit einem veränderten Souveränitätsverständnis (vgl. das Konzept „Schutzverantwortung“) 
sprechen. Die Autoren sehen den langfristigen Erfolg der unterschiedlichen Umbruchprozesse 
(vgl. arabische Revolutionen) als keinesfalls garantiert an. Hinsichtlich der Ukraine und Russ-
land wird kritisch konstatiert, „dass die Abhaltung von Wahlen nicht mit einem funktionieren-
den parlamentarischen oder präsidentiellen System und der Einhaltung von Gewaltenteilung, 
Rechtsstaatlichkeit sowie der Garantie politischer und bürgerlicher Grundrechte gleichzuset-
zen ist. Solange demokratische Regeln kein integraler gesellschaftlicher Wert sind, besteht 
die Gefahr, dass der Umbruch auf eine ‚Imitation‘ von Institutionen und demokratischen Ver-
fahren beschränkt bleibt.“  
Folglich bedürfe es einer Neujustierung der Zielsetzungen globaler Politik. Obgleich das Aus-
maß der Armut insgesamt reduziert werden konnte, haben die Ungleichheiten zwischen und 
innerhalb der Gesellschaften zugenommen (vgl. etwa China) und auch das Wirtschaftswachs-
tum konnte nicht vom Anstieg der CO2-Emissionen entkoppelt werden. Debiel und seine Mit-
autoren sehen in dem westlichen Wirtschaftsmodell (ein auf fossilen Energien basierendes 
Modell mit den daraus resultierenden Lebensstilen) kein globales Modell, das im 21. Jahrhun-
dert auf globale Nachhaltigkeit und langfristigen Zukunftssicherung ausgerichtet sein müsse. 
Zu beachten sei auch, dass die Dominanz westlicher Staaten in der Weltwirtschaft und –politik 
schwinde. Da es momentan völlig offen sei, „welche Ordnungsmuster und politischen Kulturen 
die Weltgesellschaft des 21. Jahrhunderts prägen werden“, werde Weltpolitik in Zukunft auf 
ein „Management von Vielfalt“ hinauslaufen. Für globale Probleme müssen aber neue Dimen-
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sionen „globaler Kooperation erreicht werden, um schwere Friktionen in der internationalen 
Ordnung zu vermeiden.“ Letztlich werde die Welt „vermutlich ‚ungeordneter‘ und ‚chaotischer‘ 
als in der Zeit von Bipolarität, Hegemonie oder Mächtekonzerten. (…) Doch diese neue Viel-
falt bietet auch Chancen. Die eigentliche Herausforderung liegt darin, diese Prozesse so zu 
gestalten, dass sie bestehende Ungleichgewichte in der Welt nicht weiter verschärfen, son-
dern verringern. Denn nur dann zeigt sich eine echte Perspektive für eine nachhaltige und 
friedliche Entwicklung weltweit.“                                                          

 
Migration und Integration in Deutschland 

Zuwanderung und Integration: Schlüsselbegriffe für den demografischen Wandel, die Wirtschaftsent-
wicklung oder den inneren Zusammenhalt Deutschlands. Das Buch informiert in mehr als 60 Beiträgen 
unterschiedlicher Disziplinen über Grundlagen und Geschichte, Begriffe und Konfliktfelder der Migra-
tion und Integration.  
 

� Eine gute Informationsquelle zur Versachlichung einer häufig emotional geführten Debatte!  
 
Sound des Jahrhunderts 

Das neue Zeitbild rekonstruiert und analysiert die unterschiedlichen Klangwelten zwischen den Me-
dienrevolutionen des beginnenden und des endenden 20. Jahrhunderts. Auf einer dem Buch beilie-
genden DVD sind viele der erwähnten Töne zu hören: Hits und "Ohrwürmer", Popmusik und politische 
Kampflieder sowie musikalische Schlüsselwerke der Moderne und epochale Soundtracks.  

� Ein interessanter Ansatz, um Musik und kulturelle Zeitdokumente in der politischen Bildung 
einzusetzen! 

Datenreport 2013 

Der Datenreport, den die bpb mit dem Statistischen Bundesamt, dem Wissenschaftszentrum Berlin 
und dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung 2013 in der 14. Auflage herausgibt, ist Stan-
dardwerk für alle, die schnell und verlässlich statistische Daten und sozialwissenschaftliche Analysen 
zu den aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen in Deutschland benötigen. 

� Unübertroffenes Standardwerk in aktualisierter Ausgabe!  

 

Thomas Krüger, der Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung, attestiert dem 

Mammutwerk renommierter statistischer und sozialwissenschaftlicher Institutionen, ein 

„Gesamtbild der Lebensverhältnisse unserer Gesellschaft“ abzubilden, das eine fundierte 

Grundlage dafür bietet, „um an den öffentlichen Debatten zu den wirtschaftlichen, sozialen 
und politischen Trends in unserem Lande teilzunehmen“. Es dient damit als „wichtiges Ins-

trument politischer Bildung“, mit dem politische Urteilsbildung angebahnt werden kann. 

Aus Sicht der beteiligten Sozialwissenschaftler ergibt sich ein differenziertes Bild der Entwick-

lungen der letzten Jahre. Neben positiven Trends (z. B. Erwerbsquote) wird kritisch auf die 

Einkommenssituation, Armutsrisiken, regionale Disparitäten und Differenzen zwischen 

unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen verwiesen. Im Handbuch werden auch subjektive 

Wahrnehmungen, Einstellungen und Bewertungen berücksichtigt. Neu hinzugekommen sind 

Abschnitte zur Geburtenentwicklung, zur Alterung der Gesellschaft und zu Lebenslagen im 

Alter. Die Ergebnisse der ersten gesamtdeutschen Bevölkerungsdaten vom 9. Mai 2011 (z. B. 
leben 1,5 Millionen Einwohner weniger in Deutschland als zuvor erwartet wurde) konnten 

jedoch nicht mehr berücksichtigt werden, da sie erst nach Redaktionsschluss des Datenre-

ports veröffentlicht wurden. 

Auf der Internetseite der beteiligten Institutionen Statistisches Bundesamt (Destasis), Wis-

senschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), Sozio-oekonomische Panel (SOEP) am 

Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) steht der Datenreport zudem in 

elektronischer Form ganz oder kapitelweise zum Download zur Verfügung, sodass auch jen-

seits der Printausgabe im Unterricht auf relevante Ergebnisse zurückgegriffen werden kann. 
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Konzepte des Grundgesetzes - Die verfassungsmäßige Ordnung der Bundesrepublik 

Die für die schulische und außerschulische politische Bildung konzipierten Bausteine dieses Bandes 
versuchen aktuelle Herausforderungen für die verfassungsmäßige Ordnung nicht isoliert auf einzelne 
Rechtsnormen zu betrachten und können unabhängig voneinander, aber doch aufeinander bezogen 
und sich gegenseitig ergänzend behandelt werden. 

� Didaktisch reflektierte Zugänge zu zentralen Themen der Jahrgangsstufe 12!  

Kurz vor dem 65. Geburtstag des Grundgesetzes veröffentlicht die Bundeszentrale für politi-
sche Bildung einen neuen Band der Reihe Themen und Materialien. Für dieses Vorhaben 
konnten zehn renommierte Fachdidaktiker, Politikwissenschaftler und Unterrichtende der poli-
tischen Bildung gewonnen werden. Heribert Prantl schrieb in der Süddeutschen Zeitung be-
züglich des Grundgesetzes von einem Segen für unser Land: „Dieses Grundgesetz war die 
Bauordnung der jungen Republik, es wurde die Hausordnung der deutschen Demokratie. Und 
seine Grundrechte wurden zu einem Schlager, den man im Alltag auf den Lippen hat.“ Immer 
wieder reformiert steht das Grundgesetz auch heute vor neuen Herausforderungen, die in 
dem Band aufgegriffen und in unterrichtliche Lernarrangements umgestaltet werden. 

Thematisch reicht das Spektrum von wirkungsgeschichtlichen Rückblicken über kontroverse 
Fallbeispiele (Beschneidungsdebatte / Vorratsdatenspeicherung / Partizipationsmöglichkeiten 
/ Wirtschaftsordnung / Einfluss von Medien und Verbänden etc.), einzelnen Akteuren (Bun-
desverfassungsgericht) bis hin zu systemaren Überlegungen (Wege aus der Legitimationskri-
se der repräsentativen Demokratie). Vier Beispiele mögen zur Veranschaulichung dienen: 

So fragen Kerstin Pohl und Hubertus Buchstein in ihrem problemorientierten Beitrag  „Braucht 
die repräsentative Demokratie ein Update? – Wege aus der Legitimationskrise“ zu Beginn der 
für einen Leistungskurs konzipierten Unterrichtsreihe: „Braucht die repräsentative Demokratie 
ein ‚Update‘? Direkte Demokratie, Liquid Democracy, Wahlpflicht oder Loskammern – Welche 
Wege führen aus der Legitimationskrise der repräsentativen Demokratie?“. Für das Autoren-
team steht fest: „Die vorgestellten Reformvorschläge sind keine Allheilmittel für diese Proble-
me. Viele von ihnen sind in der Praxis nur schwer umsetzbar und sie bergen durchweg eige-
ne, teilweise neue Probleme für das politische System. Sich mit ihnen auseinanderzusetzen 
fördert aber in jedem Fall das Problembewusstsein und eröffnet Perspektiven für mögliche 
Reformen politischer Entscheidungsprozesse in der repräsentativen parlamentarischen De-
mokratie.“  

Wohl kaum ein anderer Rechtsfall hat in den letzten Jahren eine so große Aufmerksamkeit er-
regt, wie die Entscheidung eines Kölner Landgerichts, das in der von den Eltern gewollten re-
ligiös motivierten Beschneidung ihres Sohnes eine Straftat sah. Joachim Detjen und Annette 
Puckhaber greifen den Fall in seiner grundsätzlichen Bedeutung in ihrem Beitrag „Religions-
freiheit und Elternrecht im säkularen Staat – Soll die religiös motivierte Beschneidung kleiner 
Jungen rechtlich erlaubt sein?“ vielschichtig auf und konstatieren in der Einleitung: „Die Ent-
scheidung ist vor allem unter verfassungsrechtlichen Gesichtspunkten bedeutsam, birgt die 
Beschneidung doch einen Konflikt zwischen diversen grundrechtlich gesicherten Schutzgü-
tern. Sie ist darüber hinaus bedeutsam, weil sie grundsätzliche gesellschaftliche Fragen auf-
wirft: Welche Legitimität haben religiöse Lebensentwürfe in einer großenteils säkularen Ge-
sellschaft? Wo liegt das legitime Maß elterlicher Bestimmungsmacht über die Kinder? Wo liegt 
das legitime Maß staatlicher Einflussnahme auf den familialen Erziehungsprozess?“ 

Die Unterrichtsmaterialien setzen sich aus sieben thematischen Teilen zusammen (Was ist 
eine Beschneidung? / Kölner Beschneidungsurteil / betroffene Verfassungs- und Rechtsnor-
men / medizinische Perspektive / Perspektive der Religionsgemeinschaften / Perspektive des 
Elternrechts und Kindswohls / politische Reaktionen > Gesetzentwürfe, Abstimmung, Urteile). 
Gerade im letzten Bereich werden Aspekte des Politikzyklus und der Konfliktanalyse breit auf-
gegriffen und einer differenzierten politischen Urteilsbildung zugeführt. 

Christian K. Tischner möchte im Beitrag „Das Bundesverfassungsgericht – Hüter der Verfas-
sung oder politischer Konkurrent?“ markante Entwicklungen, Merkmale und Aufgaben des 
obersten deutschen Gerichtes beschreiben. Inhaltlich bilanziert der Mitherausgeber grundle-
gender Handbücher des Wochenschau Verlags: „Alles in allem hat sich das Bundesverfas-
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sungsgericht als verfassungshütende Institution und machtbegrenzende Schranke bewährt. 
Nicht zu übersehen sind aber auch Tendenzen zu einer Justizialisierung der Politik, zu einer 
Parteipolitisierung und Überbelastung des Bundesverfassungsgerichts.“ 

Die vier Kapitel (inklusive der Materialien) können entweder hintereinander oder als Einzel-
module eingesetzt werden. Tischner achtet als Mitherausgeber des Bandes „Ansätze und Di-
mensionen der politischen Bildung“ auch in diesem Unterrichtsbeitrag darauf, dass in den vier 
Kapiteln unterschiedliche Ansätze der politischen Bildung materialbasiert entwickelt werden. 
Im ersten Kapitel – einem adressatenorientierten Lehrgang mit wissenschaftspropädeuti-
schem Schwerpunkt -  („Zwischen Tradition und Veränderung – der Hüter des Grundgeset-
zes“) wird die verfassungsrechtliche Stellung des Bundesverfassungsgerichts thematisiert. Im 
zweiten Kapitel „Hüter des Grundgesetzes oder Ersatzgesetzgeber?“ wird den politischen und 
politikwissenschaftlichen Kontroversen über den Einfluss des Gerichts auf die Gesetzgebung 
(Ansatz wert- und problemorientiertes Lernen) nachgegangen. Inhaltlich geht es um das Luft-
sicherheitsgesetz, während im dritten Kapitel die Sicherungsverwahrung das inhaltliche Zen-
trum darstellt. Methodisch steht die Dilemmamethode im Zentrum des Kapitels „ Wächter oder 
Schlichter – auch in Europa?“. Abschließend wird in Kapitel vier untersucht „Wer bewacht die 
Richter?“; hierbei wird insbesondere das Wahlverfahren der Richter hinterfragt; methodische 
Schwerpunkte sind die Analyse von Gesetzestexten und das Agieren in einer Podiumsdiskus-
sion. 

Harald Schmidts Beitrag „Der Einzelne im Spannungsfeld von Freiheit und Solidarität“ thema-
tisiert insbesondere Aspekte des Sozialstaatsgebots und der Wirtschaftsordnung der Bundes-
republik Deutschland. So geht es um Enteignung, Kontroversen um das Sozialstaatsver-
ständnis, Einkommens- und Vermögensverteilung, Mindestlöhne und Sozialstaatsleistungen 
im europäischen Vergleich 

Nicht nur, weil der Weg der Einbeziehung der Methodenkiste der Bundeszentrale für politische 
Bildung gewählt wurde, handelt es sich bei dieser Loseblattsammlung um einen methodisch 
vielschichtigen Beitrag, der auch dem systematischen Aufbau von politischer Analyse-, 
Urteils- und Handlungskompetenz dienen kann. 

Verfassungsschutzbericht 2012 

Der jährliche Verfassungsschutzbericht des Bundes dient der Unterrichtung und Aufklärung über ver-
fassungsfeindliche Bestrebungen in Deutschland. Er beruht auf den Erkenntnissen, die das BfV im 
Rahmen seines gesetzlichen Auftrags zusammen mit den Landesbehörden für Verfassungsschutz 
gewonnen hat. Er kann keinen erschöpfenden Überblick geben, sondern unterrichtet über die wesent-
lichen Erkenntnisse, analysiert und bewertet maßgebliche Entwicklungen und Zusammenhänge. 

� Ermöglicht eine rasche Erstinformation, kann auch in Klassensatzstärke kostenfrei (lediglich 
Portokosten fallen an) bestellt werden! 

 

Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 

Siegfried Frech, Jürgen Kalb, Karl-Ulrich Templ (Hrsg.): Europa in der Schule. 
Perspektiven eines modernen Europaunterrichts. Sonderausgabe für die LpB, Schwal-
bach/Ts. 2013, 269 Seiten 

� Eine gerade im Vorfeld der Europawahl gut nutzbare Publikation, in der in mehre-
ren Aufsätzen auf die besondere Bedeutung simulativer Lernarrangements abge-
hoben wird. 

Siegfried Frech, Valeska Bäder (Hrsg.): Leitfaden Referendariat im Fach Politik 

mit ergänzender CD (vergriffen) Sonderausgabe der LpB, Schwalbach/Ts. 2013, 334 Sei-
ten 

� Eine nicht nur für Referendare sehr empfehlenswerte Publikation mit zahlreichen 
Übersichtsseiten, die wesentliche Dimensionen des Politikunterrichts abdeckt! Ein-
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zelne Rezensenten kritisieren die ihrer Meinung nach dominante Orientierung an 
der Kompetenzdebatte, sie heben stattdessen stärker auf prozess- und themen-
spezifische Leistungsbewertungen mit fachlichen Kompetenzrastern ab. 

Siegfried Frech, Dagmar Richter (Hrsg.): Politische Kompetenzen fördern, 

Schwalbach/Ts. 2013, 286 Seiten 
 

� Eine gelungene Einführung in die Gesamtthematik, in der auf zahlreiche Kontro-
versen verwiesen wird, die nach wie vor die fachdidaktische Diskussion prägen! 

 
Wolfgang Sander (Hrsg.): Handbuch politische Bildung, 4., völlig überarbeitete 
Auflage 
Sonderausgabe der Zentralen für politische Bildung (ZpB), Schwalbach/Ts. 2013, 623 
Seiten 

� Die politikdidaktische Gesamtschau für die nächsten Jahre schlechthin! 
An dieser Stelle kann keine eingehende inhaltliche Auseinandersetzung mit dem 
Handbuch erfolgen; ich möchte Ihnen nur einige der 50 Artikel besonders zur Lek-
türe empfehlen. 
Reinhold Hedtke: Fachwissenschaftliche Grundlagen politischer Bildung - Positio-
nen und Kontroversen (S. 42-52) 
Wolfgang Sander: Kompetenzorientierung als Forschungs- und Konfliktfeld der Di-
daktik der politischen Bildung (S. 113-126) 
Kerstin Pohl: Schulischer Fachunterricht (S. 186-193) 
Mirka Mosch: Methoden der Diagnostik: Vorstellungen und Vorwissen erfassen (S. 
415-423) 
Carl Deichmann: Politische Bildung bewerten: Methoden der Evaluation und Leis-
tungsbewertung (S. 522-530) 
Für den schulischen Unterricht besonders relevant ist Kapitel VI. Methoden und 
Medien. Inhaltlich geht es u. a. um das Erfassen von Vorstellungen und Vorwissen 
(Mirka Mosch), Unterrichtseinstiege und Anfangssituationen (Johannes Greving / 
Hannes Strelow), Gesprächsformen in der politischen Bildung (Peter Massing), 
Textquellen und Textanalyse (Hans-Werner Kuhn), das Lernen mit Bildern (Anja 
Besand), Biografie, Belletristik, Spielfilm (Ingo Juchler), Lernprodukte und Lern-
umgebungen (Anja Besand), Recherche, Interview, Expertenbefragung (Joachim 
Detjen), Projekt, Sozialstudie und Zukunftswerkstatt (Dieter Maier) und Methoden 
der Evaluation und Leistungsbewertung (Carl Deichmann). 
Daneben stellt Kapitel V noch eine Vielzahl inhaltsbezogener Aufgabenfelder vor. 
 

Karl-Heinz Meier-Braun / Reinhold Weber (Hrsg.): Deutschland Einwanderungs-

land. Begriffe – Fakten – Kontroversen, Sonderausgabe der Zentralen für politische 
Bildung (ZpB), Stuttgart 2013, 255 Seiten 
 

� Ermöglicht kategoriale und statistisch abgesicherte Zugänge zu vielen Problemdi-
mensionen der komplexen Gesamtthematik! 
Besonders empfehlen möchte ich Ihnen die umfangreichen, systematisch und 
durchaus kritisch formulierten einführenden Bemerkungen des Herausgebers, in 
denen gleichermaßen historische, statistische und kontroverse Aspekte des politi-
schen Prozesses betont werden. So werden Bezüge zur Einwanderungsgeschichte, 
zum Zuwanderungsgesetz und insbesondere zur „Sarrazin-Debatte“ hergestellt 
und zudem noch Forderungen an zukünftige politische Initiativen gestellt, auf die 
sehr gut im Oberstufenunterricht zurückgegriffen werden kann. 

 
Martin Große Hüttmann und Hans-Georg Wehling: Das Europalexikon.  Begriffe. 

Namen. Institutionen, 2013, 409 Seiten, 2., aktualisierte und erweiterte Auflage 2013 
Sonderausgabe der Zentralen für politische Bildung 
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� Aktualisiertes Standardwerk! 
 
Politik & Unterricht: Heft 1/2013: Kommunikation und Politik. Sprechen – verstehen 
- handeln 
 
Deutschland & Europa: Heft 66: Erweiterungs- und Austrittsdiskussionen in der EU 
 

 
 
 
 

 

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Dossiers praxisgerechte Hinweise zum Kompetenz-

erwerb auf Lehrer- wie auf Schülerseite geben zu können. Sollten Ihnen weitere 

interessante Publikationen oder Initiativen bekannt sein, die meiner umfang-

reichen Recherche ‚entgangen’ sind, so würde ich mich über Hinweise von Ihrer 

Seite freuen! Das gilt natürlich auch für zusätzliche Publikationen, die unsere 

Unterrichtsarbeit bereichern können! 

 

Regionale Fachdienstbesprechungen: 

Auch in diesem Jahr möchte ich wieder Regionale Fachdienstbesprechungen 

veranstalten, deren Terminierung und Tagesordnung ich Ihnen nach den Oster-

ferien mitteilen werde. 

 

Ich freue mich, wenn Sie mir weiterhin Anfragen oder Anregungen schriftlich 

oder telefonisch zukommen lassen. Natürlich interessiert mich auch, welche 

Tipps und Ausführungen für Sie von besonderem Nutzen waren! Was soll ich in 

zukünftigen Rundschreiben stärker berücksichtigen? 

 

Mit besten Wünschen für den Rest des Schuljahres verbleibe ich. 

 

Dietmar Schug 


